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420 Ueber Land und Meer.

Casati, 64 I., 1- 7. März, Como. — Van Namen van
Etemnes, Präsident der holländischen ersten Kammer,
ch 7. März, Haag. — Johann Kleinfercher, unter dem
Namen Fercher vonSteinwand als Lyriker und Bühnen¬
dichter bekannt, 73 I., st 8. März, Wien. — Jenny Hirsch,
unter dem Namen Fr. Ärneseldt als Romandichterin bekannt,
73 I., st 10. März, Berlin. — Romandichter George Füll¬
born, 64 I., -j- 11. März, Dresden. — Militärschriftsteller
Fritz Honig, 65 I., st 12. März, Halberstadt. — Antonio
Vico, ber. spanischer Schauspieler, 61 I., 4 aus der Ueber-
fahrt nach Kuba. — Landschafts- und Porträtmaler Paul
Fl an drin, 91 I., st 10. März, Paris. — Bergrat Dr. Arnulf

Schertel, Pros. an der Bergakademie zu Freiberg, 61 I.,
4 11. März, Dresden. — Freifrau Dorette von Schenck
zu Schweinsberg, Leiterin der wirtschaftlichen Frauenschule
zu Nieder-Osleiden in Oberhessen, 59 I., 4 11. März, Frank¬
furt a. M. — Kommerzienrat Friedrich Engelhorn, einer
der bedeutendsten Großindustriellen Badens, 80 I., st 11.März,
Mannheim. — John Peter Altgeld, vormals Gouverneur
von Illinois, bed. Vertreter des deutsch-amerikanischen Ele¬
mentes in der Union, st 11. März, Jolint bei Chicago. —
Geheimer Rat vr. Ferdinand Edler von Blumfeld,
Sektionsches im österreichischen Ackerbauministerium , 67 I.,
st 13. März, Wien.

Kanöschviften -WeurLeil'ung.
Mignon in Plau. Postkarten sind sehr ungeeignet für

Handschristenbeurteilungen. Soweit ich aus dem ungenügen¬
den Material ersehen kann, handelt es sich hier um einen klaren
Kopf und nüchternen Verstand. Phantasie spielt keine Rolle in
Ihrem Denken und Fühlen, Sie sind eine durchaus positive Natur,
die Selbstdisciplin übt und ihr Empfinden in feste Schranken ge¬
bannt hält. Sie sind reserviert und zurückhaltend und gehen darin
oft bis zur Verstellung; find auch immer in Angst, schon zu viel
gesagt und zu viel von Ihren Gedanken verrraten zuhaben; gern
vermeiden Sie überall alles Unnötige. In Ihren Ausgaben find
Sie verständig, wie Sie überhaupt in allem Maß zu halten wissen.

Dornröschen in Plau. Hat lange nicht das gleichmäßige
Wesen und die Festigkeit wie „Mignon". Ist zwar lebhafter und
erregbarer, aber auch mehr dem Wechsel der Stimmungen unter¬
worfen. Hat leicht Mühe, sich anzupassen und sich rasch in neuen
Situationen zurechtzufinden. Kann sich empfindlich und beleidigt ab¬
wenden und tritt schwer aus sich heraus. Ein braver, reeller Charakter.

A. G., Altona. Sie sind fleißig, beharrlich, freilich manch¬
mal auch recht eigensinnig. Lassen sich durch Schwierigkeiten nicht
abschrecken, sondern streben zuversichtlich vorwärts. Sie haben
Scharfblick, wohl auch eigne Ideen, die Sie allerdings nicht immer
praktisch zu verwerten wissen. Momentan sind Sie sehr energisch —
freilich mehr vorübergehend als in anhaltender Weise. Auch heftig
und erregbar sind Sie, und deshalb ist es nicht immer leicht, mit
Ihnen umzugehen. Falschheit und Intrigue liegen Ihnen aller¬
dings fern, aber Sie verletzen leicht durch Schärfe.

Erwin. Der ganze bewegliche Duktus der Schrift läßt auf
geistige Regsamkeit, die langen Endungen im d (s. „kämpfend") auf
Lebhaftigkeit, die Keulenendungen im s, t re. auf Energie schließen.

Die wechselnde Lage der Schrift beweist Wechsel in der Stimmung,
die sehr liegende Schrift: leidenschaftliches Empfinden. Der gut
ausgenutzte Raum ist eine Folge des Einteilunassinnes, der Spar¬
samkeit. Die Leserlichkeit und Klarheit der Schrift hat ihren Ur¬
sprung in einem klaren Kopf, und die Einfachheit läßt auf ein¬
faches und natürliches Wesen schließen.

R. v. G. in B. Noch kein ausgeprägter, selbständiger Cha¬
rakter. Sie haben Zartgefühl und Takt einerseits, etwas zuwenig
Biegsamkeit und Anpassungsfähigkeit andrerseits. Auch Eigensinn
kommt mitunter zum Ausdruck, aber wenn man Sie zu nehmen
weiß, kann man entschiedenen Einfluß auf Sie gewinnen. In
Ihren Gefühlen sind Sie noch wenig vertieft. Im Auftreten be¬
scheiden, einfach, natürlich, korrekt. Im Verkehr umgänglich und
heiter.

Emilie. Aus dem ganzen Habitus Ihrer in mancher Hin¬
sicht sich noch ängstlich an die Schulschablone haltenden Schrift er¬
sieht man, daß es sich um jemand Korrektes, Wohlerzogenes han¬

delt, um eine junge Dame, die sich noch stark an das Erlernte
hält und noch nicht eigne Wege einzuschlagen wagt. Aus der
maßvollen, feinen und sorgfältigen Schrift schließt man des ferneren
auf gleichmäßiges und maßvolles Empfinden, auf Pünktlichkeit
und Ordnungsliebe, aus Vorliebe für Zierlichkeit und Nettigkeit.
Aus den geschwungenen Anstrichen (s. „M") und der eher an¬
steigenden Linienbasis endlich auf Heiterkeit und Selbstzufriedenheit.Gertrud. Obwohl in manchen Punkten so große Aehnlichkeit
vorhanden ist, daß man Ihre Schrift bei oberflächlicher Betrachtung

mit derjenigen „Emiliens" verwechseln könnte,
ergeben sich bei näherer Vergleichung doch viele ^
Differenzen, die auch auf starke Abweichung
in den Charakteren schließen lassen. So ist die
Schriftlage, namentlich in den Langbuchftaben, eine viel schrägere
<ein Beweis von stärkerer Empfindung),. Sodann fehlen Keulen¬

endungen in s und f gänzlich (ungleich schwächerer Wille). Die
i-Zeichen sind ganz auffallend nieder aufgesetzt (größere Nüchtern¬
heit). Die Endungen sind kürzer (größere Reserve). Die Unter¬
schleifen in g, h find abgebrochen (vielleicht infolge eines chroni¬
schen oder organischen Leidens).I. v. G. in B. Eine sehr ausgeprägte Individualität.
Schwierig. Erregbar. Nervös. Verletzt durch Schärfe. Kann
spotten. Dominiert gern. Fliegt mit ihren Gedanken oft in höhere
Regionen.

Anna 19. Nicht eine stark entwickelte Individualität, aber
ein offener und wahrer Charakter. Von einfachem Bildungsgang
und einfachem Wesen. Optimistisch. Heiter und ziemlich schlag¬
fertig. Urteilt nicht streng objektiv, trifft aber sehr oft instinktiv
den Nagel auf den Kopf. Hat wenig materielle Bedürfnisse.

B. in C., Böhmen. Einfach, klar, verständig, originell,
logisch, praktisch (ganzer Duktus der Schrift: einfach, leserlich,
gleichmäßig, durchwegs verbunden). Im Urteil klar und ziem¬
lich nüchtern, aber nachsichtig und milde (klare Schrift, schwere,
niedere i-Punkte, starke Rundungen am Fuße der Minuskeln). Im
Auftreten sicher und gewandt (feste, gewandte Schrift), in den
Mitteilungen etwas reserviert (etwas abnehmende Wortendungen).Im Willen energisch, aber nicht rücksichtslos (Verbindung von
Keulen mit Kurven). In den Gefühlen gleichmäßig und treu
(gleichmäßige Schrift, verbunden mit Zeichen von Energie). Im
Geschmack nicht unbedingt distinguiert, aber gut (S^ unschön,
G hübsch). An behagliche Verhältnisse gewöhnt, jedoch keineswegs

verschwenderisch (weite Schrift und gute Einteilung). Nicht ge¬
wöhnt, mit den Gedanken in alle Himmelshöhe zu steigen und Un¬
mögliches anzustreben (sehr niedere i-Punkte, mäßige Entwicklung
der Schrift). Ziemlich materiell, aber kein raffinierter Genuß¬
mensch (wenig sorgfältig schattierte und dabeiwenig liegende Schrift).Alles in allem eine harmonische, reelle, aber nicht gerade eine
originelle Individualität.Frau Lena, Chicago. Sie haben wohl Schwung undIdealismus (hochfliegende i-Punkte, dünne Schrift), aber auch
geistige Regsamkeit und Lebhaftigkeit (fliegende u-Zeichen). InIhrer Empfindungsweise find Sie rein weiblich (wenig oder keine

Schattierung) und in Ihrer Lebensauffassung eine Optimistin (an¬
steigende Linie in Verbindung mit Idealismus), aber trotzdem sind
Sie ein schwieriger Charakter, und zwar i. weil empfindlich und
übelnehmig und, wenn verletzt, .kühl abweisend und reserviert
(s. zurückgebogene d-Schleife und letzter Buchstabe oder letzter
Grundstrich des Buchstabens umgekehrt); 2 . weil wenig weich
(Mangel an Kurven), wenig biegsam und anpassungsfähig (keine
starken Verbindungen); 3. weil gewöhnt, in häuslichen Dingen
zu dominieren (unten abgebogene Endschleisen), und 4. weil be¬
strebt, sich nicht durchschauen zu lassen (manche Buchstaben un¬
leserlich) und sich eine Hinterthür zum Entschlüpfen offen zu be¬
halten (siehe Form der Abbiegung des h in „aufdringlich"). Sie
find auch redegewandt und schlagfertig (s. geschwungenen Anstrich
und verbundene Schrift). L. Meyer, Maienseld bei Ragaz.
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